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heiratet sei, auch hatte man meinen Ehe-

ring nicht bemerkt. Daher war ich sehr er-
staunt, als man mich fragte: «Warum sind
Sie in Ihrem Alter noch nicht verheiratet?
Ist irgend etwas mit Ihnen nicht in Ord-
nung? Sehen Sie, Ihr Bekannter ist doch
auch verheiratet, warum Sie nicht?» Ich
konnte unseren Gastgeber beruhigen, in-
dem ich sagte, ich sei bereits seit etlichen
Jahren verheiratet. Dann kommt aber ge-
wohnlich eine weitere Frage, nämlich: Ha-
ben Sie Kinder? Nein? Warum nicht?
Können Sie keine Kinder bekommen? -
Und dann ist man schnell mit guten Rat-
schlagen zur Hand. Auch hier ist der Ge-
danke noch tief verwurzelt, dass jemand,
der verheiratet ist, auch Kinder haben
muss!
Aus volkswirtschaftlichen Gründen sah
sich deshalb die Regierung im Jahre 1965
veranlasst, das bereits erwähnte Gesetz zu
verabschieden. Man rechtfertigte es mit
wirtschaftlichen, sozialen und medizini-
sehen Gründen. Verständlicherweise be-
deutet eine hohe Geburtenziffer für ein
Land wie die Türkei auch einen grossen
Arbeitskräftevorrat. Und dieser resultiert
in einem Land, das noch in der Entwick-
lung steckt, in offener und verdeckter Ar-
beitslosigkeit, was wiederum soziale Pro-
bleme schafft. Als Ergebnis des ausser-
ordentlichen Gesetzes stieg die Zahl der
Kliniken für Familienplanung in 1969 auf
482. Ambulante Teams mit geschultem
Personal begeben sich in die Dörfer in

Anatolien, um direkten Kontakt mit der
Bevölkerung aufzunehmen. Man verkauft
gleichzeitig empfängnisverhütende Drogen
und Materialien zu reduzierten Preisen.
Es ist verständlich, dass bei der Grösse des
Landes Aerzte in den ländlichen Gebieten
knapp sind. Deshalb hat die Familienpla-
nungsbehörde Lehrer, Gemeindevorsteher,
die Dorfältesten sowie das Militär aufge-
rufen, bei der Aufklärung der Bevölkerung
mitzuhelfen. Solche Personen werden dann
in besonderen Lehrgängen geschult, bevor
sie selbst öffentliche Seminare und Lehr-
gänge abhalten. Unterstützt werden ihre
Bemühungen durch Magazine, Zeitungen,
Broschüren, Prospekte und Plakate. Aber
auch Rundfunksendungen und pädagogi-
sehe Filme sind eine Hilfe.
Obwohl man sehr oft gegen Schwierig-
keiten und Gleichgültigkeit anzukämpfen
hat, sind die Auswirkungen der Bemühun-

gen schon zu sehen.
Durch eigene Initiative und durch weitere
Hilfe von aussen wird ein solch geschichts-
trächtiges Land wie die Türkei in der Lage
sein, auf dem Gesundheitssektor noch viel
zum Wohl der Bevölkerung tun zu kön-
nen.

BIOCHEMISCHER VEREIN ZÜRICH

hat im Juli und August keine Versammlung.

Wir wünschen allen schöne Ferien.

Das Leberbuch in italienisch
Wir können allen unsern Lesern und Bekannten mitteilen, dass das

Leberbuch nun auch in italienischer Sprache erschienen ist. Sie
können also Ihren italienischsprechenden Freunden im Tessin und in

Italien dies mitteilen. Und wenn Sie das Bedürfnis haben, jemanden mit
dieser interessanten, für die Gesundheit so nützlichen Literatur zu

beglücken, dann spenden Sie bestimmt grosse Freude, wenn Sie das

italienische Leberbuch als Geschenk in Betracht ziehen für Ihre

italienischsprechenden Freunde und Bekannten. Preis Fr. 18.50
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Obst und Gemüse

Ertragssteigerung durch Stickstoff-
bindenden und Pflanzenhormone ent-
haltenden Humus!
Kompostieren Sie deshalb mit

Eokomit)HOLZINGEB —*

Packung für 5 rrP Kompost Fr. 10.30

Packung für 2(TrrP Kompost Fr. 28.90

Richard Abt, Albisstr. 1, 8800 Thalwii

Bioforce

schafft

Lebenskraft
Orig.

Gesunder Schlaf ist die Voraussetzung für
Leistungsfähigkeit und gute Laune. Trin-
ken Sie darum täglich 100% koffeinfreien
Früchte-Kaffee-Extrakt

B A M B U ist der neue Name der seit 40
Jahren bewährten Vogels Früchte-Kaffee-
Mischung (Eicheln, Feigen, Getreide und
Wurzeln) in Extraktform.
Für eine Tasse guten Früchtekaffee nehme
man einen Teelöffel voll Extrakt und über-
giesse denselben mit heissem Wasser.
Besonders delikat mit roher Milch oder
Rahm. Auch für Kinder!

Verlangen Sie daher B A M B U überall da,
wo Sie die andern Vogel-Produkte ein-
kaufen.

Bioforce AG. Roggwil TG

Bioforce schafft Lebenskraft
Auch Sie sollten von den vielen Vorzügen der weltberühmten
seit Jahrhunderten anerkannten Molkenkuren profitieren. Mit dem
beliebten BIOFORCE-Molkosan, orig. A. Vogel, jetzt zu Hause
möglich! Molkosan ist das bewährte Konzentrat aus frischen
Alpenmolken und enthält alle wertvollen Bestandteile der Milch,
ohne Fett und Eiweiss.

Molkosan
orig. A. Vogel

Wie verwenden Sie Molkosan?
Ganz nach Belieben: als Durstlöscher mit Wasser verdünnt, kalt oder warm, herrlich erfrischend.
Zu täglichen Trinkkuren für den natürlichen Fettabbau. In Salatsaucen anstatt Essig.
Selbst zum Desinfizieren äusserlich, unverdünnt anwendbar.

BIOFORCE-MOLKOSAN ist eine wertvolle Bereicherung der neuzeitlichen Haushaltung. Hunder-
te von Schweizer-Familien trinken täglich BIOFORCE-MOLKOSAN zum Essen an Stelle von
Wein! Verlangen Sie ein Gratismuster.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien, Reformhäusern und Lebensmittelgeschäften.

Bioforce AG, Roggwil TG, Telefon 071 4814 22



AZ
3072 Ostermundigen

Eine Vollwertnahrung
Aus wertvollen Kohlehydraten mit bekömmlichem Pflanzeneiweiss und vielen Vitalstoffen.
Bereichert durch die kräftigende Tropenfrucht Durian. Naturrein gesüsst mit Trauben-
gtanulat, ohne Industriezucker.
Alle diese Vorzüge ergeben für Kinder und Erwachsene ein unentbehrliches, schmackhaf-
tes Frühstück, das sich leicht zubereiten und mit Früchten der Jahreszeit, mit Milch oder
Rahm zusätzlich bereichern lässt.
In Paketen von 400g, ebenfalls erhältlich in Familienpackung von 1 kg.

Vollwert
Müesli

Gesüsst nur mit granulierten
getrockneten Trauben
und Milchzucker.

400 g netto produit

Verlangen Sie A.Vogels Voliwertmüesli in Ihrem Reformhaus
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